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1. DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK –
SCHNELLÜBERSICHT

Damit sich jeder Leser in unserem Band rasch zurechtfindet und
das für ihn Interessante gleich entdeckt, hier eine Übersicht.

Im 2. Kapitel beschreiben wir das Leben vonAldous L. Huxley und
stellen den zeit- und wissenschaftsgeschichtlichen Hintergrund
dar:

Aldous Leonard Huxley wurde am 26. Juli 1894 in Godalming/S. 9 ff.

England geboren und starb am 22. November 1963. Er lebte
in London/Großbritannien, Frankreich und Italien sowie in den
USA.
Huxley portraitiert in seinem Roman den Totalitarismus alsS. 13 ff.

politisches System und den Fordismus als Wirtschaftssystem.
Außerdem verweist er explizit auf die psychologische Schule
des Behaviorismus.
Brave New World ist 1932 erschienen. Auf sich aufmerksamS. 19 ff.

machte Huxley mit den zuvor publizierten Romanen Crome
Yellow (1921) und Point Counter Point (1928).

Im 3. Kapitel bieten wir Textanalyse und -interpretation.S. 23 ff.

Brave New World – Entstehung und Quellen:

1926 Inspiration durch einen USA-Aufenthalt (1926), denS. 23 ff.

Besuch des Chemiekonzerns ICI und den zeitgenössischen,
kritiklosen Fortschrittsglauben.
1931 Huxley schreibt Brave New World.
1932 Publikation von Brave New World bei Chatto & Windus,
London.

6 ALDOUS HUXLEY
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Inhalt:

Schauplatz des Romans in 18 Kapiteln ist ein futuristischer, tota- S. 26 ff.

litärer Staat, der von zehn Controllern regiert wird. Krieg, Armut,
Krankheit, Religion und Kunst sind verschwunden zugunsten einer
rigiden Sozialstruktur und einem ausgeprägten Konsumverhalten.
Embryoswerden künstlich erzeugt, konditioniert und prädestiniert.
Unzufriedenheit wird mit der Droge Soma im Keim erstickt, Pro-
miskuität ist Pflicht. Lenina Crowne und Bernard Marx stoßen bei
einem Ausflug in die Reservation auf die verschollen geglaubte
Linda und ihren Sohn John. Sie kehren mit beiden nach London
zurück. John wird zum Star der Londoner Gesellschaft, doch erlebt
er diese als kultur- und würdelos. Abgestoßen ist er auch über die
unverhüllte Sinnlichkeit Leninas, in die er sich verliebt hat. Nach ei-
ner versuchten Revolte werden John,Marx undHolmes-Watson bei
dem ControllerMond vorgeführt. Dieser schickt Marx und Holmes-
Watson in die Verbannung, während John einen abgeschiedenen
Leuchtturm bezieht. Von moralischen Schuldgefühlen nach einer
Orgie geplagt, setzt John seinem Leben beschämt ein Ende und
erhängt sich.

Chronologie und Schauplätze:

Die Handlung des Romans spielt im Jahr 632 nach Ford (2 540
n. Chr.). Schauplätze sind ein Reservat in Neu-Mexiko und Lon-
don und Surrey im Weltstaat.

Personen:

Die Hauptpersonen sind

Mustapha Mond: S. 46 ff.

Controller: eine der zehn mächtigsten Personen im Weltstaat

BRAVE NEW WORLD 7
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John the Savage:S. 48 ff.

aufgewachsen als Außenseiter im Reservat
fortschreitende Desillusionierung im Weltstaat

Bernard Marx:S. 51 ff.

„Alpha-Plus“ und individualistischer Außenseiter
findet John im Reservat und missbraucht ihn für seine Zwecke

Helmholtz Holmes-Watson:S. 53 f.

„Alpha-Plus“ und Freund von Marx
besitzt revolutionäres Potential

Lenina Crowne:S. 55 ff.

völlig systemkonforme, attraktive „Beta“
fühlt sich zu John hingezogen.

Auch auf wichtige Nebenfiguren wird eingegangen.S. 56 ff.

Stil und Sprache von Aldous L. Huxley:

Huxley schreibt in einer klaren, verständlichen, mitunter ironi-S. 64 ff.

schen und technisch-wissenschaftlichen Sprache. Es finden sich
intertextuelle Bezüge,Wortneuschöpfungen undAnspielungen.

Interpretationsansätze

Im Weltstaat der Brave New World wird ein totalitärer Wissen-S. 85 ff.

schaftsstaat mit inhumanen Tendenzen von Huxley beschrieben.
Brave New World gehört gattungsgeschichtlich in den Bereich der
Satire und der Anti-Utopie/Dystopie.

8 ALDOUS HUXLEY
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2.1 Biografie

2. ALDOUS HUXLEY: LEBEN UND WERK

2.1 Biografie¹

Aldous Leonard
Huxley
1894–1963
© ullstein bild

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

1894 Godalming/
Grafschaft
Surrey,
England

Aldous Leonard Huxley wird am 26. Juli
als drittes Kind von Leonard Huxley und
Julia Arnold geboren.
Die Eltern entstammen renommierten
Intellektuellenfamilien.2

1908 Godalming
Eton/Grafschaft
Berkshire,
England

Tod der Mutter.
Aufnahme am Eton College.

14

1911 Eton ErkrankunganKeratitis punctata, zeitwei-
lige völlige Erblindung, danach dauernde
Schwächung des Sehvermögens.

17

1912 Marburg und
Grenoble

Bildungsreise nach Deutschland und
Frankreich.

18

1913 Oxford/
Grafschaft
Oxfordshire,
England

Aufnahme des Studiums der Anglistik am
Baillol College, Universität Oxford.
Am 15. August 1914 begeht sein Bruder
Trevenen Selbstmord.

19

1916 Oxford Abschluss desStudiumsundGraduierung
zum Bachelor of Arts (B.A.). Zivildienst
in Garsington Manor, dem Landsitz Ot-
toline Morrells; Bekanntschaft mit der
Bloomsbury-Gruppe um Virginia Woolf,
mit John Middleton Murry und Katherine
Mansfield und anderen aufstrebenden
Schriftstellern seiner Zeit.

22

1 Angabe der wichtigsten Werke mit Jahr der Erstveröffentlichung.
2 Leonard Huxley war ein renommierter Schriftsteller und Sohn des Evolutionsbiologen Thomas

Henry Huxley. Julia Arnold war die Nichte des führenden viktorianischen Kulturkritikers Matthew
Arnold und arbeitete als Lehrerin.

BRAVE NEW WORLD 9
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2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

ZUSAMMEN-

FASSUNGAldous Huxley hat mit Brave New World zwar ein Zukunfts-
geschehen erzählt, sich dabei aber auf einen konkreten
zeitgeschichtlichen Hintergrund bezogen. Dieser zeitge-
schichtliche Hintergrund ist geprägt vom Totalitarismus als
politisches System und dem Fordismus als Wirtschaftssys-
tem. Der Roman gehört zur literaturhistorischen Epoche der
literarischen Moderne. Diese thematisiert die Selbsterfah-
rung des Menschen in einer krisenhaften Zeit.

Totalitarismus
Der Totalitarismus ist ein politisches System, das den Staat abso- Ideologie,

zentral gelenkte
Wirtschaft,
Negierung
individueller
Rechte

lut setzt. Charakteristisch für den Totalitarismus ist eine Ideologie
(vgl. Brave New World S. 21: „Community, Identity, Stability“), ei-
ne Ein-Parteien-Regierung mit einer Führerpersönlichkeit, ein
Medien- und Informationsmonopol, ein Waffenmonopol und eine
zentral gelenkte Wirtschaft. Menschen in einem totalitären System
sind einer propagandistischen Gleichschaltung mit einem damit
verbundenen ausgeprägten Anpassungsdruck unterworfen. Indi-
viduelle Rechte werden negiert und Verstöße gegen die Regeln
des Systems rücksichtslos verfolgt und sanktioniert. Auf die sys-
temtypische Überwachung der Bürger durch den totalitären Staat
verweist Huxley, als sich Bernard Marx wegen unangepassten Ver-
haltens mit seinem Vorgesetzten konfrontiert sieht: „And I should
like to take this opportunity, Mr. Marx, ... of saying that I’m not
at all pleased with the reports I receive of your behaviour outside
working hours.“ (S. 126/127)

BRAVE NEW WORLD 13
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2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

Henry Ford I.
mit seinem
„Tin Lizzie“
© ullstein bild

Wasmacht den Fordismus aus? Typisch ist die industrielleMassen-
erzeugung sowie die Generierung eines entsprechenden Absatz-
marktes. Umeinen solchenMarkt zu schaffen, strebt der Fordismus

gesicherte Beschäftigung,
eine Bezahlung über dem Existenzminimum,
eine Grundversorgung im Krankheitsfall,
sowie im Alter einen leichten Zugang zu Krediten an.

Ford versprach Wachstum und Konsum für alle und stellte die-
se wirtschaftlichen Kriterien in einen moralischen Kontext: „Ver-
brauch ist positiv, aktiv, lebensspendend ... Verbrauch erhöht die

BRAVE NEW WORLD 15



4 REZEPTIONS-
GESCHICHTE

5 MATERIALIEN 6 PRÜFUNGS-
AUFGABEN

2.3 Angaben und Erläuterungen zu wesentlichen Werken

2.3 Angaben und Erläuterungen
zu wesentlichen Werken

ZUSAMMEN-

FASSUNGAldous L. Huxley schrieb zunächstLyrik und Literaturkritik,
um sich dann der Romankunst zuzuwenden. Sein Roman-
schaffen kann in drei Phasen eingeteilt werden7:

Frühwerk: Crome Yellow (1921), Antic Hay (1923),
Those Barren Leaves (1925), Point Counter Point (1928);
Übergang: Brave New World (1932), Eyeless in Gaza
(1936);
Spätwerk: Ape and Essence (1949), Island (1962).

InallenPhasenseinesRomanschaffensgingesAldousL.Hux-
ley um gesellschaftliche Werte.

Frühwerk
Huxley begann seinenWeg als erzählender Literat 1921mit seinem Crome Yellow

Debutroman Crome Yellow. Die Handlung des Romans ist auf dem
Landsitz Crome angesiedelt. Dort treffen sich Intellektuelle und gut
situierte Müßiggänger, um ihre Ansichten vom Leben und der Welt
zum Besten zu geben. Der Roman ist respektlos, da Huxley diese
Ansichten und Ideen satirisch überspitzt und nebeneinander setzt,
so dass sie sich gegenseitig entlarven. Vorlage für das setting ist der
Landsitz Garsington Manor Ottoline Morrells, auf dem sich Hux-
ley 1916 aufgehalten hatte. Morrell erkannte sich und ihren Zirkel
(vgl. S. 16) wieder und reagierte recht verstimmt auf den Roman.

Das Frühwerk:
Der zweifelnde
Intellektuelle

Eine aufmerksame Lektüre von Crome Yellow führt von der Gat-
tungsebene (Satire) auf dieVerständnisebeneundes erschließt sich

8 Jahr der Erstveröffentlichung.

BRAVE NEW WORLD 19



4 REZEPTIONS-
GESCHICHTE

5 MATERIALIEN 6 PRÜFUNGS-
AUFGABEN

3. TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION

3.1 Entstehung und Quellen

ZUSAMMEN-

FASSUNGZu Brave New World inspiriert wurde Huxley durch:
einen USA-Aufenthalt 1926 (Fordismus),
den Besuch des Chemiekonzerns ICI,
den zeitgenössischen, kritiklosen Fortschrittsglauben,
den utopischen Roman Men like Gods von H. G. Wells.

1931: Aldous L. Huxley schreibt Brave New World.
1932: Erstveröffentlichung bei Chatto & Windus, London.

1926 hielt sich Huxley in den USA auf und sah sich mit dem von Konfrontation mit
dem FordismusHenry Ford begründetenWirtschaftssystem des Fordismusmit den

KenngrößenMassenproduktion undMassenkonsum konfrontiert
(vgl. Kapitel 2.2, Fordismus). Huxley setzte sichmit derWirtschafts-
ethik Fords auseinander, so las er auch dessen Autobiografie My
Life and Work (erschienen 1922; dt. Mein Leben und Werk; 1923).
Auf sie verweist Huxley im16. Kapitel seines Romans, als er John im
Arbeitszimmer Mustapha Monds ein Buch finden lässt: „He picked
it up and opened it. MY LIFE ANDWORK, BY OUR FORD.“ (S. 261)

Huxleys Kritik an der Konsumorientierung der Amerikaner ist
offensichtlich. Das New Yorker Time Magazine formulierte es wie
folgt:

„Huxley’s 1932 work – about a drugged, dull and mass-produ-
ced society of the future – has been challenged for its themes
of sexuality, drugs and suicide. The book parodies H.G. Wells’

BRAVE NEW WORLD 23
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3.1 Entstehung und Quellen

utopian novelMen Like Gods and expresses Huxley’s disdain for
the youth and market-driven culture of the U.S.“10

Kurz nach seiner Gründung besuchteHuxley das britischeChemie-Naturwissenschaft
und Fortschritts-
glaube

unternehmen „Imperial Chemical Industries“ (ICI) in Billingham.
SeinebeidiesemBesuchgewonnenenEindrücke lässtHuxley indas
erste Kapitel seines Romans Brave New World einfließen, das ge-
prägt ist von der Beschreibung der Labore und der dort herrschen-
den Atmosphäre und Produktionsbedingungen. Die Figur Musta-
phaMond trägt denNachnameneinesderBegründerdes ICI, Alfred
Moritz Mond.

Eine weitere Inspiration bezog Huxley durch den naiven Fort-Men like Gods von
H. G. Wells schrittsglaubendes jungen20. Jahrhundertsunddem1923erschie-

nenen utopischen Roman Men like Gods (dt. Menschen, Göttern
gleich, 1927) von H. G. Wells. In Wells’ Roman findet sich 1921 ein
Journalist in einer anderen, um 300 000 Jahre versetzten Welt wie-
der, die nach den fünf Prinzipien der Freiheit verwaltet wird: Pri-
vatheit, unbegrenztes Wissen, Freizügigkeit, Aufrichtigkeit, Mei-
nungsfreiheit. Die Bewohner dominieren die Natur und schaffen
Nachkommen nach den gesellschaftlichen Bedürfnissen, erfreuen
sich ihrer genetischen Perfektion und frönen der freien Liebe. Nach
der Rückkehr auf die Erde möchte der Journalist die Verhältnisse
auch dort etabliert sehen und vergegenwärtigt sich des revolutio-
nären Potenzials.

Der in Wells’ Utopie manifeste Optimismus ließ in Huxley denVorwort wird erst
1946 verfasst Gedanken reifen, mit Brave New World eine Dystopie (vgl. Kapi-

tel 3.7) zu verfassen undWells zu parodieren. Die Niederschrift des
Romans Brave New World war von Huxley in nur wenigen Mona-

10 http://entertainment.time.com/2011/01/06/removing-the-n-word-from-huck-finn-top-10-censo-
red-books/slide/brave-new-world

24 ALDOUS HUXLEY
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3.2 Inhaltsangabe

3.2 Inhaltsangabe

ZUSAMMEN-

FASSUNG Der Roman beginnt im Central London Hatchery and Condi-
tioning Centre. Dessen Direktor und einer der Angestellten
führen eine Gruppe Studenten durch die Laboratorien, in de-
nen die fünf Klassen menschlicher Embryos produziert wer-
den: Die Alphas bilden die Elite des Staates, am Ende der
sozialen Skala stehen die Epsilons (Kapitel 1). Durch Kondi-
tionierung12, Prädestination13 und Hypnopädie14 werden die
einzelnenAngehörigender jeweiligenKasteauf ihreFunktion
in der Gesellschaft vorbereitet (Kapitel 2). Der Alpha Bernard
Marx ist in diesem Gefüge ein Außenseiter, hat sich in die
Beta Lenina Crowne verliebt und möchte mit ihr einige Tage
in einem Reservat in Neu-Mexiko verbringen (Kapitel 3–6).
Dort treffen die beiden auf John, den Sohn der verscholle-
nen Linda und dem Direktor. John erzählt aus seinem Leben.
Marx organisiert die Reise für John und Linda nach London
(Kapitel 7–9).
Marx führt John in die Londoner Gesellschaft ein, deren Lieb-
ling er wird, Linda hingegen ergibt sich dem Soma-Rausch.
John und Lenina beginnen sich zu begehren, doch John,
aufgewachsen mit der Lektüre der gesamten Werke Shake-

12 Konditionierung: Das Erlernen einer bestimmten Reaktion auf einen bestimmten Reiz.. Vgl. eine
ausführlichere Darstellung der Konditionierung mit ihren Mechanismen in Kapitel 5.

13 Prädestination: Lehre von der Vorherbestimmung; das Schicksal eines Menschen ist vorherbe-
stimmt. Interessanter Aspekt: Die in Brave New World praktizierte Prädestination ist das Einneh-
men einer gottgleichen Position.

14 Hypnopädie: Eine Lernmethode, bei der der Lernstoff einer hypnotisierten (oder schlafenden)
Person vermittelt wird. 1936 entwickelte A.M. Swajdostsch dieses Sachgebiet methodisch. Hyp-
nopädie funktioniert bei Erlernen purem Faktenwissen, logische Zusammenhänge kann man mit
dieser Methode nicht erlernen.

26 ALDOUS HUXLEY
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3.2 Inhaltsangabe

speares und mit einem Idealbild der Liebe im Kopf, will die-
semGefühl nicht nachgeben (Kapitel 10/11). Abgestoßen von
der Welt, in der er jetzt lebt, verweigert sich John der Gesell-
schaft des Weltstaates. Marx ist gesellschaftlich ruiniert (Ka-
pitel 12). Von Lenina und deren unverhüllter Lust wird John
abgestoßen (Kapitel 13). Irritiert ist er auch von der Pietät-
losigkeit beimTodLindas (Kapitel 14). Er initiiert eineRevolte
(Kapitel 15) undwird zusammenmitBernardMarxundHelm-
holtz Holmes-Watson, einem Freund von Marx und ebenfalls
der Subversion verdächtig, dem Controller Mustapha Mond
vorgeführt (Kapitel 16/17). Mond schickt Marx und Holmes-
Watson in die Verbannung, John muss bleiben. Er bezieht ei-
nen Leuchtturm, wo er ein einfaches, abgeschiedenes Leben
führen will. John fühlt sich am Tod seiner Mutter mitschuldig
und erinnert sich an die Erotik Leninas und geißelt sich für
diese Gedanken –was erst beobachtet und dann gefilmt wird.
Erneut wird John zur Sensation derMenschen, die in Scharen
anrücken, um ihn zu begaffen. Eines Tages verliert John die
Kontrolle über sich und beteiligt sich an einer Massenorgie.
Am nächsten Tag ist er darüber so beschämt, dass er sich
erhängt (Kapitel 18).

1. Kapitel: Alphas, Betas und Bokanovsky-Prozess
Der Direktor des Central London Hatchery and Conditioning Centre, Menschen aus

dem Laborder „D. H. C.“, führt im Jahr 632 nach Ford Studenten durch sein
Institut und erklärt ihnen den industriellen Produktionsprozess von
Menschen. In dem Institut werden fünf Klassen menschlicher Em-
bryos produziert: Alphas, Betas, Gammas, Deltas und Epsilons. Die

BRAVE NEW WORLD 27
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3.3 Aufbau

3.3 Aufbau

ZUSAMMEN-

FASSUNGKapitel 1–6: Beschreibung des Weltstaats und seiner
Bürger,

Kapitel 7/8: Einführung von John und Linda,
Kapitel 9–11: John im Weltstaat (Spannungsaufbau),
Kapitel 12–15: John verweigert sich,
Kapitel 16/17: John the Savage – Mustapha Mond,
Kapitel 18: Johns Tod (plötzliche Spannungslösung).

Der Roman umfasst 18 Kapitel, anhand derer die Romanstruktur Kapitel 1–6:
Einführung in
den Weltstaat

im Folgenden analysiert wird. Die Kapitel 1–6 haben einen be-
schreibend-einführenden Charakter. In ihnen wird der Weltstaat
mit seinerEntstehungsgeschichteportraitiert, die dort herrschen-
den gesellschaftlichen Verhältnisse beschrieben und die für den
Handlungsablauf wichtigen Personen eingeführt. Außerdem wer-
den Themen und Problematiken angesprochen, die in den späteren
Kapiteln eine differenzierte Behandlung erfahren. Anthony Astra-
chanhat in seiner literaturwissenschaftlichenUntersuchungAldous
Huxley’s BraveNewWorld folgende Themen und Problematiken be-
nannt:

Community, Identity, Stability versus individual freedom
science as a means of control
the threat of genetic engineering
the misuse of psychological conditioning
the pursuit of happiness carried to an extreme
the cheapening of sexual pleasure
the pursuit of happiness through drugs
the threat of mindless consumption and mindless diversions
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3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

ZUSAMMEN-

FASSUNG Die Hauptcharaktere sind

Mustapha Mond:
einer der zehn Controller
sehr intelligent und gebildet
zynisch-realistisch

John the Savage:
Sohn von Linda und D. H. C.
im Reservat aufgewachsen
idealistisch-naiv
scheitert an dem Weltstaat und der eigenen Moral

Bernard Marx:
individualistischer Alpha (Außenseiter)
ohne Selbstwertgefühl

Helmholtz Holmes-Watson:
intelligenter Alpha in beruflicher Krise
künstlerisch ambitioniert, doch ohne Können

Lenina Crowne:
attraktive Beta
systemkonform
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3.4 Personenkonstellation und Charakteristiken

Nebenfiguren

D. H. C.:
Direktor des Central London Hatchery and Conditioning
Centre
Johns Vater
bigott und theatralisch

Henry Foster:
systemkonformer Alpha
simpel

Linda:
Johns Mutter
wurde vom D. H. C. im Reservat zurückgelassen
physisch und psychisch heruntergekommen

Fanny Crowne:
Freundin von Lenina
unkritisch und systemkonform

Benito Hoover, der Arch-Community-Songster of Canter-
bury, Popé und Mitsima.
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3.5 Sachliche und sprachliche Erläuterungen

3.5 Sachliche und sprachliche Erläuterungen

Foreword

S. 12 Thirty Years War Der Dreißigjährige Krieg, 1618–1648.

S. 13 The Times Eine seit 1785 herausgegebene britische Tages-
zeitung.

S. 13 Bolshevism Bolschewismus: Eine Ausrichtung der marxis-
tisch-leninistischen Ideologie.

S. 16 Mr. Churchill Sir Winston Leonard Spencer-Churchill
(1874–1965): britischer Premierminister in
den Jahren 1940–1945 und 1951–1955.

S. 17 Hypnopaedia Hypnopädie: eine Methode, die Lernstoff im
Schlaf vermittelt.

1. Kapitel

S. 24 Bokanovsky’s
Process

Ein fiktives Verfahren zur Gewinnung zahlrei-
cher identischer Lebewesen.

S. 28 Singapore Stadtstaat in Südostasien.

S. 28 Mombasa Hauptstadt von Kenia, Afrika.

S. 38 Lupus Lupus erythematodes: Autoimmunerkrankung,
die mit einer Gesichtsrötung einhergeht.

2. Kapitel

S. 50 Khaki Sowohl eine Farbe als auch ein Stoff aus Leinen
oder Baumwolle (Uniform).

3. Kapitel

S. 57 Thebes Theben war eine altägyptische Stadt am Nil.

S. 57 Babylon Alte Stadt am Euphrat und Hauptstadt Babyloni-
ens (heute: Irak).

S. 57 Cnossos Knossos: Antike Stadt auf Kreta. Heute Aus-
grabungsstätte der minoischen Kultur.
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3.6 Stil und Sprache

3.6 Stil und Sprache

ZUSAMMEN-

FASSUNG Huxley schreibt rein oberflächlich gesehen in einer klaren,
verständlichen Sprache. Allerdings ist sein Text Brave New
World gespickt mit Termini aus dem technisch-naturwis-
senschaftlichen Bereich, intertextuelle Bezüge wie Shake-
speare-Zitate,Wortneuschöpfungen undAnspielungen aus
allen Themenfeldern (u. a. Literatur, Philosophie, Psycholo-
gie, Wissenschaft).

Die Sprache Aldous Huxleys
Huxley schreibt in einer klaren, verständlichen Sprache, wasFigurensprache

Brave New World als Schullektüre sehr beliebt macht. Die Sätze
im Text sind überwiegend parataktisch angeordnet und der Autor
verwendet häufigwörtliche Rede. Der Aspekt der Figurensprache
ist bei der Sprachbetrachtung von Brave New World besonders in-
teressant. Sprechen die Bürger des Weltstaates eher einfach, so
ist die Sprache Johns sehr viel anspruchsvoller und farbiger. Als
Shakespeare-Kenner zitiert John sein Vorbild entweder direkt oder
orientiert sichmit seinerDiktion anderSprachedesDichters,wobei
Pathos und Komik nahe beieinanderliegen. Beispielhaft in jener
Szene, als er Lenina seine Zuneigung gesteht:

„‘I’ll do anything,’ he went on, more and more incoherently.
‘Anything you tell me. There be some sports are painful – you
know. But their labour delight in them sets off.30 That’s what I
feel. I mean I’d sweep the floor if you wanted.’“ (S. 231)

30 Hervorhebung nicht im Original.
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3.6 Stil und Sprache

Das kursiv Gedruckte ist ein Zitat aus der Shakespear’schen Ko-
mödie The Tempest. Der Ausdruck hohen Gefühls in Kombination
mit dem raumpflegerischen Angebot wirkt sehr komisch und für
Lenina doppelt befremdlich. Bernard Marx dagegen benutzt ger-
ne Imperative. Er hat ein geringes Selbstwertgefühl und versucht
sich durch einen groben Ton gegenüber Angehörigen der niederen
Kasten aufzuwerten.

Allgemein lässt sich feststellen, dass dieSprache derWeltstaat- Sprachmani-
pulationler sehr einfach und Ausdruck schlichten Denkens ist. Dies lässt

sich an denDialogen ablesen (besonders an denDialogen zwischen
Lenina Crowne und Henry Foster), in denen im Grunde genommen
nur das kommuniziert wird, was den Sprechenden via Hypnopädie
„eingetrichtert“ worden ist. Die Dialoge sind repräsentativ fürMen-
schen, die einerGehirnwäscheunterzogenworden sind. Sie verwei-
sen auf die totalitäre Ausrichtung des Weltstaates. Die Menschen –
und deren Sprache – wurden (u. a. mit Sprache) manipuliert.

Erzählverhalten und Erzählperspektive
Die Erzählperspektive lässt erkennen, ob der Erzähler Fremdpsy- Erzählperspektive

und Erzähler-
standort

chisches kennt oder nicht. Verfügt er über fremdpsychischesWis-
sen, so stellt er die Figuren mit Innensicht dar. Kennt er nichts
Fremdpsychisches, so verfügt er überAußensicht. Innensicht wird
durchSignalworteangezeigt, dieaufpsychischeProzesseschließen
lassen. Der Erzählerstandort bezeichnet den Standort des Er-
zählers im Verhältnis zu den Figuren und Ereignissen im räum-
lichen und zeitlichen Sinn. Man unterscheidet zwischen externem
point of view (Distanz zum Erzählten) und internem point of view
(Nähe zum Erzählten).
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3.7 Interpretationsansätze

3.7 Interpretationsansätze

ZUSAMMEN-

FASSUNGHuxleys Roman Brave New World kann als Satire und/oder
Dystopie interpretiert werden. Im folgenden Kapitel wer-
dendiewichtigsten Interpretationsansätzeaufgezeigtunddie
Gattungszugehörigkeit näher beleuchtet. Im Folgenden wird
auch näher auf den vonHuxley beschriebenenWeltstaat ein-
gegangen.

Der Weltstaat in Brave New World
Totalitärer Staat und Rolle von Wissenschaft und Technik
Der Staat in Brave New World ist nicht am Wohlergehen seiner Künstliche

Zeugung des
Menschen

Bürger interessiert, sondern an deren Produktionskraft und der
Kontrolle über sie. Sein Einfluss beginnt bereits bei der Schöpfung
des Bürgers, wobei er sich gezielt der Mittel von Wissenschaft
und Technik bedient. Die natürliche Zeugung des Menschen ist
abgeschafft zugunsten der künstlichen Befruchtung im „Fertilizing
Room“ der weltweiten Hatchery and Conditioning Center.

Für die zukünftigen Gammas, Deltas und Epsilons schließt sich Biochemische
Manipulation
der Embryos

das Bokanovsky-Verfahren an, aus dem identische Viellinge her-
vorgehen, deren Entwicklung durch diePodsnap-Technik noch be-
schleunigt wird. Bei den Alphas und Betas wird auf das Verfahren
verzichtet, für sie gilt: „One egg, one adult.“ (S. 198) Im „Bottling
Room“ werden die Keimlinge in entsprechend gekennzeichnete
Flaschen eingebracht und im „Embryo Store“ je nach Kastenzu-
gehörigkeit biochemisch manipuliert. Die Embryonen der Alphas
und Betas werden bestens ernährt, während den Embryonen der
übrigenKasten lebensnotwendige Stoffe bewusst entzogenwerden
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3.7 Interpretationsansätze

(„The lower the cast ... the shorter the oxygen.“ S. 35) oder sie be-
wusst vergiftet werden z. B. durch die Applikation von Alkohol.

In einem Prädestinationsverfahren wird den Embryos AngstInhumaner,
industrieller
Schöpfungs-
prozess

vor bestimmten thermischen Reizen implementiert, womit sie
auf spätere Arbeitsbedingungen abgerichtet werden. Schließlich
kommt es im „Decanting Room“ zur Geburt des Geschöpfes. Der
Geist, der hinter diesem Vorgehen steckt, wird von Henry Foster
so zum Ausdruck gebracht: „... out of the realm of mere slavish
imitation of nature into the much more interesting world of human
invention.“ (S. 34) Es ist ein industrieller Schöpfungsprozess und
schon hier macht sich eine inhumaneWissenschaft zumKomplizen
eines inhumanen Staates.

AuchdieBabys und kleinenKinder sind demdirektenZugriff derKonditionierung
und Hypnopädie Wissenschaft und so indirekt dem Zugriff des Staates ausgesetzt,

und zwar durch Konditionierungsprozesse und der Suggestion
durch Hypnopädie. Mittels Elektroschock wird ihnen die Abnei-
gung gegen die Natur implementiert, mittels Hypnopädie werden
die jungen Menschen indoktriniert und ihnen entweder Bewun-
derung für die höheren Kasten oder Verachtung gegenüber den
niederen Kasten anerzogen. Als Erwachsene schließlich haben sie
in Form von Soma freien Zugang zu Drogen, die unerwünschte
oder unangenehme Gefühle beseitigen. Zur Zerstreuung gibt es
anspruchsloses Entertainment, aber das auf höchstem techni-
schem Niveau.

Durch dieses massive Einwirken von Wissenschaft und Tech-Keine emotionale
Entwicklung
möglich

nik in jeden Lebensbereich der Menschen, sind diese nicht in der
Lage, sichWünsche oder Bedürfnisse bewusst zumachen oder sich
gar emotional und intellektuell zu entwickeln. Auch das spielt dem
Staat in die Hand, denn der ist nicht an einem aufgeklärten Bürger
interessiert, sondern allein an einem Zustand, den der D. H. C. alsMenschen dienen

dem Staat Funktionär und damit als Vertreter des Weltstaates Glück nennt:
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4. REZEPTIONSGESCHICHTE

ZUSAMMEN-

FASSUNG Das Publikum nahm den Roman – ebenso wie die Literatur-
wissenschaft – ambivalent auf. Renommierte Schriftsteller
wie George Orwell und Ray Bradbury fühlten sich von Brave
New World inspiriert und verfassten ebenfalls dystopische
Romane. Aufgrund der anhaltend hohen Auflagen und Ver-
kaufszahlen wurde Brave New World zweimal für das Fern-
sehen bearbeitet. 1956 wurde eine Hörspielfassung mit
AldousHuxleyalsErzählerproduziert. InderLiteraturwissen-
schaft wurden immer wieder gesellschaftspolitische, soziale,
humanistische und gattungsspezifische Aspekte diskutiert.

Brave New World – ein wirtschaftlicher Erfolg
Brave New World wurde nach seinem Erscheinen sowohl positivAmbivalente

Leser-Reaktionen als auch negativ rezipiert. Das wohlwollende Publikum erfreute
sich der Phantasie und Ironie, während weniger wohlmeinende
Kritiker dem Autor Beliebigkeit und eine konstruierte Charak-
terzeichnung vorwarfen.

Die professionelle Literaturkritik reagierte ähnlich gespalten.
Während der renommierte Anglist und Literaturkritiker Granville
HicksBrave NewWorld als „... a somewhat amusing book“44 (1932)
bewertete, rezensierte der Schriftsteller und Literaturkritiker Ge-
rald Bullett das Buch als enttäuschend: „Mr. Aldous Huxley’s new
novel is definitely a disappointment – the least of the many good
things he has given us. As prophecy it is merely fantastic; as a satire
it overshoots the mark (...); as a story it lacks interest.“45

44 Zitiert nach: Watt, Aldous Huxley. The Critical Heritage, S. 219.
45 Ebd., S. 213.
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5. MATERIALIEN

Moralische Vorstellungen in den 1920er-Jahren

In den 1920er-Jahren wich die prüde viktorianische Sexualmoral, Auflösen
der rigiden
Sexualmoral

nach der Sex nur der Fortpflanzung dienen sollte, einer libertären
Einstellung. Sex außerhalb der Ehe wurde diskutiert und in Litera-
tur umgesetzt, so z. B. von D. H. Lawrence55, der in Lady Chatter-
ley’s Lover eine erotisch geprägte, außereheliche Beziehung einer
Frau aus besseren Kreisen mit einem Wildhüter thematisiert.56 Mit
Homosexualität wird kokettiert, einige Künstler und Intellektuelle
leben sie, z. B. Mitglieder der Bloomsbury Group (vgl. S. 16 die-
ses Bandes) um Virginia Woolf. Während seines Aufenthaltes in
Garsington 1916 konnte sich Huxley selbst ein Bild machen von
der neuen Moral, ging es dort doch „drunter und drüber“. Virginia
Woolf als gelegentliche Besucherin Garsingtons beschrieb die Ver-
hältnisse wie folgt:

„Sie haben sich in einen solchen Sog von Intrige & allgemeinen
Beziehungsverwicklungen manövriert, dass sie kaum noch normal
miteinander umgehen können.“57

Eugenik

Ebenfalls in den 1920er-Jahren entstand die Eugenik-Bewegung. Angst vor
DegenerationSie resultierte aus derwissenschaftlichen Eugenik, die sich der Ver-

besserung menschlicher Gene verschrieben hatte als Maßnahme

55 Enge Freundschaft von D. H. Lawrence und Aldous Huxley.
56 In Brave-New-World-Jargon übersetzt: Eine Alpha oder Beta geht also mit einem Gamma oder

Delta ins Bett.
57 Zitiert nach: Lee, Virginia Woolf. Ein Leben, S. 460.
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gegen eine befürchtete Degeneration. Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts beeinflusste die Eugenik viele sozialpolitische Ansätze.

Huxley verweist auf die Eugenik, indem er Henry Foster vor
den Studenten sagen lässt: „The embryos still have gills. We im-
munize the fish against the future’s man’s diseases.“ (S. 38) Zu
den Eugenikern zählte auch Huxleys Bruder Julian Sorrell Hux-
ley, einer der prominentesten Biologen seiner Zeit. Julian S. Huxley
lehnte Zwangssterilisationen ab und favorisierte stattdessen die re-
produktionsbiologische Forschung, damit Zeugung und Vererbung
kontrolliert werden können.

Psychologie und Lerntheorie (1900–1930)

Huxley greift in seinem 1932 erschienenen Roman auf die neuereDer Pawlowsche
Hund und Thorn-
dikes Reflexbogen

Wissenschaftsgeschichte zurück. 1905 konnte der russische Phy-
siologe Iwan Petrowitsch Pawlow durch seine Konditionierungs-
versucheanHunden („derPawlowscheHund“)dieExistenzbeding-
ter, d. h. nicht angeborener Reflexe nachweisen (klassisches Kondi-
tionieren). Der amerikanische Psychologe Edward Lee Thorndike
untersuchte die Intelligenz von Tieren, wobei er die Lernprozes-
se mit dem grundlegenden Schema des Reflexbogens beschrieb
(1913): Auf einen Organismus wirkt ein Reiz bzw. Stimulus ( S )
ein, der bei dem Organismus eine Reaktion ( R ) auslöst.

Auf dieser Grundlage gründete der amerikanische Psychologe
John Broadus Watson den Behaviorismus. Als Ausdruck seiner
wissenschaftlichen Position publizierte er 1913 seinen program-
matischen Aufsatz Psychology as the behaviorist views it verbunden
mit einer klaren Aussage über die Intention:
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6. PRÜFUNGSAUFGABEN
MIT MUSTERLÖSUNGEN

Unter www.königserläuterungen.de/download finden Sie im Internet
zwei weitere Aufgaben mit Musterlösungen.

Die Zahl der Sternchen bezeichnet das Anforderungsniveau
der jeweiligen Aufgabe.

Task 1 *

Analyse the way in which the characters of MustaphaMond
and John the Savage relate to each other. Support your
answer with relevant quotes from the text.

Model answer:
Mustapha Mond and John the Savage are portrayed as opposites,Mond and John

the Savage are
antagonists

as clearly indicated by their different origins, their different status
in theworld and their differingworld views, whichwill be discussed
in more detail below.

While Mustapha Mond was born in the so-called civilized part
of the new world and has been socialised or normed, John origi-
nates from the Reservation, a region of the new World State which
has been left to its own devices. The Reservation is a relic of the
old world, untouched by the all pervasive control of totalitarianism
which characterises the new world. John therefore has grown up
with only a minimum of conditioning (raised in keeping with Indian
customs on the one hand, and by Linda’s half-hearted attempts at
upbringing on the other). He has thus been given the opportunity
to discover his own emotions, to develop them and to live them
out.
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Tolerated rather than respected in the Reservation, John beco- Different
backgrounds
and status

mes a celebrity in the NewWorld, as described in chapter 11 “... all
upper-caste London was wild to see this delicious creature ...”
(p. 188). Mustapha Mond, “The Resident Controller for Western
Europe” (p. 57), on the other hand, is a figure of authority, as de-
monstrated by the reaction of the Director of the London Hatchery
and Conditioning Centre and his students, who almost bow down in
reverencewhen they see him in the garden. (“he eyes of the saluting
students almost popped out of their heads.” p. 57). The difference in
status betweenMustaphaMond and John ismademost apparent by
the fact that Mond regards John as an object of scientific interest,
considering him to be a suitable candidate for the psychological
study initiated by Bernard Marx: “’I ventured to think,’ stammered
Bernard, ‘that your fordship might find the matter of sufficient sci-
entific interest ...’ ‘Yes, I do find it of sufficient scientific interest,’
said the deep voice. ‘Bring these two individuals back to London
with you.’” (p. 175/176)

Experimentee and experimenter are finally brought together in Differing world
viewsthe new world. In the dispute which develops between them (see

chapters 16 and 17) their different world views become clear. John
believes in the value of religion and beauty. He considers beau-
ty to have been achieved in the form of literature. Although his
knowledge of literature is very limited, not extending beyond the
works of Shakespeare, he has developed a universally acceptable
understanding of aesthetics which is even recognized by the well-
educated Mustapha Mond: “’Othello’s good, Othello’s better than
those feelies.’ ‘Of course it is,’ the Controller agreed. ‘But that’s the
price we have to pay for stability. You’ve got to choose between
happiness and what people used to call high art.’” (p. 264) There is
no room for ‘high art’ in Mond’s life because this is associated with
a past world. When John asks him why the works of Shakespeare
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are not being read, he responds: “Because it’s old; that’s the chief
reason. We haven’t any use for old things here.” (p. 262)

For Mond, religion is also part of the old, the dispensable (see
p. 275). He has studied religious works and even has a Bible and
the works of Cardinal Newman65 in his possession. During the dis-
pute with John, he quotes from one of Newman’s works: “Is it any
happiness, or any comfort, to consider that we are our own? It may
be thought so by the young and prosperous. These may think it a
great thing to have everything, as they suppose, their own way – to
depend on no one ... But as time goes on, they, as all men, will find
that independence was not made for man – that it is an unnatural
state – will do for a while, but will not carry us on safely to the end
...” (p. 277). However, Mond does not interpret this sequence from
a theological point of view, but uses it to legitimise the dependency
of the citizen on the State. Through this reinterpretation,Mond uses
religion to the benefit of his (own) collective. For John, on the other
hand, religion is of individual value and cannot be functionalised;
he views it rather as something natural, something innate: “But isn’t
it natural to feel there’s a God?” (p. 279). He thus sets himself apart
from Mond who sees it as a mere socio-technical question: “Peop-
le believe in God because they’ve been conditioned to believe in
God.” (p. 280). Unlike John, Mond rejects the idea of God as puni-
tive authority: “The gods are just. No doubt. But their code of law
is dictated, in the last resort, by the people who organize society;
Providence takes its cue from men.” (p. 281)

The diametrically opposing positions of John andMond aremostMond and John as
representatives of
different worlds

evident in their understanding of what it means to be human.While
John argues that the right to God, to poetry and to freedom (see

65 John Henry Cardinal Newman (1801–1890) is regarded as a modern theologian. He is considered
to have been the pioneer for the Second Vatican Council of the 1960s.
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p.285) areall part of thehumanexperience,Mondseeshuman life in
termsof decline (see p. 286). BothMondand John see themselves as
humanists as both want people to be happy; John, however, wants
it for the people themselves, while Mustapha Mond sees it as a
necessity for the good of the State. Thus, Mustapha Mond can be
seen as representing the new world, while John represents the old
world.

Task 2 *

The people of the NewWorld State have the same status as
consumer goods. Explain using relevant passages from the
text to support your answer.

Model answer:
There are numerous examples which show that the inhabitants of Ovaries for money

the New World State are treated and seen as nothing more than
consumergoods.Keywordssuchaspredestination, theBokanovsky
ProcessandPodsnap’sTechnique, conditioningandpredestination,
and promiscuity clearly support this idea.

Even the creation of human beings is based on a business arran-
gement, with the donors of the ovaries receiving payment for their
services. This quid pro quo is explained by the D.H.C. to a visiting
student group as follows: “the operation undergone voluntarily for
the good of Society, not to mention the fact that it carries a bonus
amounting to six months’ salary” (p. 23/24).

The mass production of industrial goods has its analogies in the Mass production

Bokanovsky Process and in Podsnap’s Technique,which enable and
speed upmass production of those people who are later destined to
operate themachines. (“inety-six identical twinsworking ninety-six
identical machines!” p. 26) An ovary which has been exposed to the
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